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Steuereinziehung und
Steuerrückstande

In der Oeffentlichkeit ist wenig beachtet worden, daß
die Erträge von zwei Steuern, die im jetzt zu Ende gehen¬den Rechnungsjahr die veranschlagten Summen nicht er¬
reicht haben , für das am 1 . April beginnende neue Haus¬
haltjahr des Reichs noch erheblich höher angenommenworden sind. Es sind dies die Vermögenssteuer und die
Erbschaftssteuer . Der Voranschlag der Vermögens¬
steuer für das Rechnungsjahr 1926 belief sich auf 400
Millionen Mark , das Auskommen bis Ende Februar 1927
( also bis zuim elften Monat einschließlich) nur auf 339
Millionen . Da der März für die Vermögenssteuer kein
Stichmonat ist , mutz mit Gewißheit erwartet werden, daßder Voranschlag von 400 Millionen Mark nicht er¬
reicht werden wird . Im Voranschlag für das Rechnungs¬jahr 1927 ist das Aufkommen der Vermögenssteuer jedochmit 470 Millionen Mark veranschlagt worden. Noch schlim¬mer liegen die Dinge bei der Erbschaftssteuer . Im
Rechnungsjahr 1926 betrug das tatsächliche Aufkommen
während der ersten elf Monate 29 Millionen Mark . Trotz¬
dem ist das Aufkommen der Erbschaftssteuer im Haushalt1927 auf 100 Millionen veranschlagt. Im Reichsfinanz¬
ministerium versichert man , daß die erhöhten Schätzungen
berechtigt seien, und verweist dabei auf die Schwierigkeiten
in der Steuererhebung und auf die dadurch hervorgerufenen
Steuerrückstände besonders bei diesen beiden Besitzsteuern .

Im Rechenschaftsbericht des Reichsfinanzministeriums
hat der Haushaltausschuß des Reichstags auch Angabenüber die S t e u e r r ü ck st ä n d e im abgelaufenen Kalender¬
jahr erhalten . Während die Steuerrückstände am 1 . Januar
1926 nur rund 379 Millionen Mark berrugen, stiegen siebis zum 1 . April 1926 auf 478 Millionen, sanken dann aber
auf rund 421 Millionen und schnellten am 1 . Oktober aufrund 620 Millionen hinauf . Das Reichsfinanzministerium
bemerkt dazu , daß bis zum 1 . Januar 1927 eine weitere
Erhöhung der Steuerrückstände zu erwarten sei . Das
Reichsfinanzministerium, das für die Bedenklichkeit wachsen¬der Steurrückstände durchaus das richtige Verständnis zeigt,findet einen kleinen Trost darin , daß das Verhältnis der
ausdrücklich gewährten Stundungen zu den freien Rück¬
ständen sich im Lauf des letzten Kalenderjahrs etwas ge¬
bessert habe . Während am 1 . Januar , 1 . April und 1 . Juli
1926 die gestundeten Steuerbeträge kaum die Hälfte oder
ein wenig mehr von den gesamten Rückständen ausmachten,betrugen die ausdrücklich gewährten Stundungen am 1 . Okt-1926 55 o . H . der Gesamtrückstände . Das läßt den Schluß
zu , daß die Finanzämter in der Aufarbeitung der Anträgeauf Steuerstundungen Fortschritte gemacht haben. Aller¬dings standen am 1 - Oktober 1926 von den fälligen Steuern
noch immer rund 282 Millionen ohne Stundungsbewilli -
guna aus .

Während der wirtschaftlichen Krise , die bis in das ver¬
gangene Jahr hinein dauerte , ist von den Parlamenten undden wirtschaftlichen Verbänden immer wieder die Forderungaufgestellt worden , das Reichsfinanzministerium möchte beimEintreiben der Steuern auf die großen SchwierigkeitenRücksicht nehmen, welche ganze Wirtschaftszweige und viele
einzelne Unternehmungen m überwinden Haben. Man kannalso annehmen, daß die Finanzämter auch in zweifelhaftenFällen die nachgesuchte Stundung gewährt haben . DieSteuerrückstände konnten aber nur deshalb so hoch an-schwellen , weil das Maß der in den Finanzämtern zu be¬wältigenden Arbeit im Mißverhältnis zu den verfügbarenArbeitskräften stand . Steuerstatistiken und vor allem dieAnwendung des Reickisbewsrtungsgesetzes auf die Ver¬mögens- und Erbschaftssteuer haben die Beamten der
Finanzämter so sehr in Ansvruch genommen, daß sie da¬durch be, der Veranlagungstätigkeit und bei der Aufarbei¬tung der Steuereinspruche und Stundunasgefuche in Rück¬
end . Mieten . Die vom Rmchsfingnim-uister anqekündiqteVereinfachung des Geschäftsbetriebs in den Finanzämternund die geplante Personalvermehrung gestatten die Hoff¬nung , daß die Steuerrückstände nunmehr rascher abgebautwerden können . Auch für die Wirtschaft wäre der Abbauder Steuerrückstände von Vorteil : denn wer eine Steuer,stundung erreicht hat, oder wer ohne ausdrückliche Stun¬dungsgewährung seine Steuern schuldig geblieben ist unddann nachträglich zur Aablung angehalten wird , läuft Ge¬fahr . überlastet und durch die zusammengedrängten Steuern
in seinem Bestehen erschüttert zu werden. Daß be ! der Ein¬
holung der Steuerrückstände aber Härten vermieden werden
sollten , hat der Reichsfinanzminister im Reichstag ausdrück¬
lich zugesaat. Denn der Staatszweck ist am Ende ja dochnicht das Steuerzahlen an sich , sondern die Erhaltung derStaatsbürger.

Neue Nachrichten

Tagesspiegel
Die Nachricht eines Berliner Blatts, daß der päpstliche

Nuntius pacelli nach der Samstagrede Dr. Skresemanns
über das Konkordat beim Reichskanzler vorstellig geworden
sei und daß aus diesem Anlaß Stresemann in seiner
Reichstagserklärung „umgesallen" und sich sü r das Reichs¬
konkordat ausgesprochen habe, wird halbamtlich für unrichiig
erklärt . — Tatsache ist aber , daß der Reichskanzler und das
Zentrum durch die Samskagrede, in der Stresemann sich,
allerdings recht unbestimmt, vom Standpunkt des Liberalis¬
mus aus gegen das Reichskonkordat ausgesprochen zu haben
schien , sehr verstimmt sind.

Der norwegische Staaksrat hat dem Gesetz über die Auf¬
hebung des Aikoholverbots ab 2 . Mai zugefiimmt.

Admiral Pischuschin, Befehlshaber des achten Schankung -
Heers und des Geschwaders von Tsingtau, ist auf Beseht des
früheren Milikärgouverneurs von Schanghai, Tschangtschung -
lfchana , wegen Hochverrats hingerichkek worden. Er soll mit
den kankonkruppen wegen Uebergabe von Schanghai ver¬
handelt haben.

dem Krieg war , Generaloberst v . Pl essen , Admiral
Schröder und viele andere Offiziere und vaterländischeVerbände anwohnten . Exz . v . Cramon überbrachte einen
Kranz des Kaisers. Nach der von Pastor Prieme gehal¬tenen Trauerandacht wurde der Sarg auf einer Lafette zum
Jnvalidenfriedhof zur Beisetzung überführt .

Deutschland und die Albanien-Kommission
Berlin , 6 . April . Wie den Blättern mitgeteilt wird, ist

Deutschland aufgefordeit worden , sich an der Kommission zu
beteiligen , die die Zwischenfälle im Zusammenhang mit dem
südslawisch- italienischen Streitfall aufklären soll . Die Reichs -
regierung hat grundsätzlich zu stimmend geantwortet ,unter der Voraussetzung, daß die Beteiligten einverstanden
und die Funktionen der Kommission klar umschrieben sind.

Die sächsische Regierung und der .Finanzausgleich
Dresden, 6 . April . Das sächsische Gesamtministerium be¬

schloß , im Reichsrat zu beantragen , gegen die vom Reichs¬
tag beschlossenen Gesetze für Uebergangsregelung des Finanz¬
ausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden, sowiezur Aenderung des Gesetzes über den Eintritt der Frei¬staaten Württemberg , Bayern und Baden in die Biersteuer,
gemeinschaft , auf Grund von Artikel 74 der Reichsverfafsung
Einspruch zu erheben .
Seine Verschiffungen von Kriegswaffen nach China durch di«

deutschen Reedereien
Hamburg, 6. April . Der Verband deutscher Reeder und

der Ostasiatische Verein haben laut W .T .B . beschlossen , kei¬
nerlei Verschiffung - :i Kriegswas' . n und K ftgs . . .mition.die zur Verwendung in China bestimmt sind, in deutschen
Häfen oder auf deutschen Schiffen zu übernehmen.

Arkillerieschiehübungen im befehlen Gebiet
Mainz , 6 . April . Das französische Oberkommando hatin den Gemarkungen Sobernheim , Waldböckelheim , Krebs¬weiler , Monzingen , Nußbaum , Merxheim, Meckenbach, Lim-

bach, Moddersheim, Kirchroth und Steinhardterhof vom 8.bis 12 . April von 7 Uhr morgens bis mittags fünftägige
Artilleriescharfschießen angeordnet . Der Verkehr im Bereich
dieser Orte ist während der Zeit der Schießübungen ver¬boten. — Eine Offenbarung des Geistes von Locarno sind
diese Artillerieschießübungen gewiß nicht , und es ist wohl zuerwarten , daß von deutscher Seite kräftiger Einspruch er¬
hoben wird .

In 14 Tagen wird mit dem Abbruch und der Einebnungder Festungswerke und Wälle der Festung Germers -
heim begonnen. Bayern und das Reich haben für die Nie¬
derlegung der Festung 445 000 Mark bewilligt. Aus geschicht¬
lichen Gründen sollen das Ludwigstor und die Wälle am
Weißenburger Tor erhalten bleiben .

*
Das zweite französische Flottenbauprogramm

Paris , 6 . April . Das gestern vom Präsidenten der Re¬
publik genehmigte zweite Flottenbauprogramm für die Zeitvom 1 . Juli 1927 bis 30 . Juni 1928 sieht den Bau voneinem Kreuzer, 6 Torpedobootszerstörern, 5 U - Booten, einem
U -Boot , das gleichzeitig Minen legen kann , und von zweiAvisos für die Verwendung im Ausland vor.

Amerikanische Manöver an der mexikanischen Grenze
Washington. 6 . April . In der Nähe der mexikanischenGrenze werden vom 11 . bis 21 . Mai große Heeresmanöverunter Beiziehung außergewöhnlich starker Flugzeuggruppenabgehalten. — Die Manöver sollen Mexiko einschüchtern .

Die Bestehung des Generals v. wrisberg
Berlin , 6 . April . In der Jnvalidenkirche fand gestern

nachmittag eine Trauerfeier für Generalmajor v . Wrisberg
statt, der Reichspräsident v . Hindenburg , GeneralfsL -
marschall v . Mackensen , dessen Stabschef. Wrisĥ g E

Die Wirren in China
London. 6. April . Reuter weiß zu berichten , die bri¬

tischen und amerikanischen Bewohner in Kalgan (Mongolei)werden nach Tientsin am Meer zurückgezogen , ebenso di«
Frauen und Kinder aus Tsiyansu .

Die kantonesische Vorhut steht vor Fengyang . Der „christ¬
liche " General Feng soll mit 2 Divisionen den Hoangho
(Gelben Fluß) überschritten haben und in der Provinz
Schansi Vordringen, wodurch die rückwärtige Verbindung
der Truppen von Schantung und Mulden bedroht werde.

Die chinesischen „Greuel"
Der Finanzminister von Kanton , T . V . Sung , erklärte:

Die Geschichte über chinesische Greuel , die in den letzten
Tagen in der Welt verbreitet wurden, sind nichts als eine
genaue Wiederholung dessen, was im Welt¬
krieg die Propaganda der Verbündeten
gegen Deutschland geleistet hat . Ich habe damals
an der Havard -Universität in Nordamerika studiert und den
Betrug dieser Propaganda aus erster Hand kennen gelernt.
Wenn man sieht, daß solche Geschichten jetzt wieder auf¬
gewärmt werden können , so muß man sich wirklich fragen,
ob die Welt geistige Fortschritte mache.

China läßt sich nicht europäisieren
Einem Berichterstatter des „Petit Parisien " gegenüber

äußerte sich der jüdchinesische Außenminister Tschen : Wie
würde man das chinesische Volk einigen können , wenn es
nicht Herr seines Bodens wäre ? Wir wollen keine
Europäisierung Chinas , dieser einzigartigen Er¬
scheinung einer dreitausendjährigen Zivilisation . Wir sind
die Zeitgenossen Babyloniens . Die Kulturen Persiens ,
Syriens und Babyloniens sind tot, China aber lebt noch
heute. Die Nationalisten wünschen ihr Land den sozialen
Bedingungen des modernen Lebens anzupassen , ihm aber
doch seinen Charakter und seine geistige Bedeutung zu er .
halten. Es ist nicht wahr , daß unsere Bewegung kom¬
munistisch sei (England behauptet dies beharrlich, um
Amerika damit gegen Kanton auszuwiegeln) . Wenn der
russische Bolschewismus versuchen sollte, sich bei uns einzu-
pflanzen, so würde China sich dagegen wehren. Die natio¬
nalistische Regierung wird alle wirtschaftlichen Un-

-rnehmungen der Ausländer beschützen , die nicht verschleierte
olitische Absichten betreiben.
Besetzung der sowjekrussifchen Botschaft in Peking durch

Truppen Tschangksolins
Peking, 6 . April . (Reuter .) Etwa 100 Soldaten Tschang-

/ .üins, die gemäß einer vom diplomatischen Korps unter-
zeichneten Ermächtigung handelten, drangen heute morgen,
begleitet von bewaffneter Polizei, in die Botschaft der Sow¬
jetrepublik ein . Ein Schuß fiel ; daraus wurde ein Russe aus
!: sm Gebäude hinausgeworfen, gefesselt und in einem Auto¬
mobil fortgebracht. Bis jetzt wurden etwa 6 Russen und 20
Chinesen zur Polizeiwache gebracht . Ein Maschinengewehr,

15 Gewehre und zahlreiche Munition wurden in der Bot¬
schaft beschlagnahmt . Der Geschäftsträger der Sowejets und
andere Beamte der Botschaft sollen in ihren Amtszimmern
in Haft gehalten werden. Die Truppen haften die agnze
Botschaft besetzt . — Die Reutermetdung ist von anderer Seit«
noch nicht bestätigt-

Bischof und Dekan in der evangelischen Kirche
Berlin , 6 . April . Im kirchlichen Gesetz - und Verordnungs¬

blatt wird der Entwurf eines Gesetzes über die Aenderung
von amtlichen Bezeichnungen veröffentlicht , dem der Kir¬
chensenat der evangelischen Kirche der altpreußischen Union
der am 23 . April in Berlin zusammentretenden General-
jynode vorlegen wird . Nach diesem Entwurf soll an Stelle
der Amtsbezeichnung Superintendent die AmtsbezeichnungDekan und an Stelle der Amtsbezeichnung Generalsuper¬
intendent die Amtsbezeichnung evangelischer Bi¬
schof treten . Dem Gesetzentwurf ist der Entwurf einer
Entschließung der Generalsynode beigegeben , worin erklärt
wird, daß mit diesen neuen Amtsbezeichnungen keine Aen¬
derung in der verfassungsmäßigen Abgrenzung der Zu¬
ständigkeiten der Bischöfe gegenüber den anderen Organen
der Kirche angestrebt wird.

Abbruch der Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin , 6. April . Die heutigen Verhandlungen zwischen

den Gewerkschaften und der Reichsbahnverwaltung über die
Neuregelung der Arbeiterlöhne wurden von den Organi¬
sationen abgebrochen , da ihnen die Zugeständnisseder Reichs¬
bahn in der Frage der Löhne und der Arbeitszeit als un¬
genügend erschienen . Die Verwaltung hatte eine durchschnitt¬
liche Lohnerhöhung von 3 Pfg . pro Stunde angeboten.Die Gewerkschaften werden nunmehr den Reichsarbeits¬
minister um Einsetzung eines Schlichtungsausschusses
ersuchen .

Beschäftigung von Arbeitslosen bei Notstandsarbekken
Berlin, 6. April . Nach dem Eintritt der milden Wit¬

terung ist die Zahl der Erwerbslosen, die bei öffentlichen
Notstandsarbeiten beschäftigt werden, in erfreulicher Weste
gestiegen . Sie betrug am 15. März 176 609 (davon 148 879
Erwerbslose und 27 730 Krisenunterstützte ) . Das sind 10,6
vom Hundert der Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen.



Deutscher Reichstag
Berlin , 6 . April .

Rasch wurde vom Reichstag eine Reihe von Abstim¬
mungen erledigt . Gestrichen werden 2,5 Millionen Mar »
zur Unterstützung von Junglehrern , da deren Versorgung
Sache der Länder sei, ebenso wird eine Forderung von 1 Mil¬
lion für das Hygienemuseum in Dresden vorerst abgeseht .
Dagegen werden 4 Millionen für Kinderspeisung bewilligt .
In den Reichshaushaltplan werden neu eingefügt für Klein¬
rentner 25 , für die Invalidenversicherung 72 und für unter¬
stützende Erwerbslosenfürsorge 250 Millionen mehr . Auf
Antrag der Regierungsparteien werden die Ausgaben für
Kriegsbeschädigtenrente von 646,9 auf 649,9 Millionen , für
Heilbehandlung von 31,9 auf 37,9 Millionen erhöht , ferner
werden die Versorgungsanforderungen und eine Ent¬
schließung des Ausschusses angenommen , daß geisteskranken
Kriegsteilnehmern oder die sonst schwer leidend sind, sowie
ihren Hinterbliebenen auf Grund des Härkeausgleichs zu
helfen ist, auch wenn die Ursache der Krankheit nicht un¬
mittelbar aus dem Kriegs - und Militärdienst nachweisbar
ist, d . h . die Aufwendung wird von 200 Millionen Mark
auf 450 Millionen Mark erhöht . Weiter werden bewilligt :
für Förderung von Turnen und Sport 300 000 Mark , für
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche 500 000 Mark ,
für Beihilfen für bäuerliche Wirtschaftsberatung 1,9 Mil¬
lionen , für Bekämpfung von Pflanzenschädlingen 700000 Mk .

*

Zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs über die Er -
kaubnispflichk zur Herstellung von Zündhölzern erklärt Abg .
Behrens (Dnak .) namens der Regierungsparteien die Zu¬
stimmung . Die deutsche Zündholzindustrie stehe in einem aus¬
sichtslosen Kampf gegen einen ausländischen Trust . Eine
ähnliche Erklärung gibt Abg . Rauch (Bayr . Vp . ) ab . —
Abg . Heinig (Soz .) fragt , ob Behrens Aufsichtsratsmit -
glied bei der Nordd . Zündholz A . -G . sei . — Abg . Beh¬
ren s : Ich bin längst ausgetreten . — H e i n i g : Aber in der
Hypokhekenaktienbank sind Sie geblieben , dis an der Zünd¬
holz A . -G . beteiligt ist . — Da die Berichterstattung somit als
in nicht ganz uninteressierten Händen zu liegen scheint, wird
die Vorlage an den Ausschuß zurückverwiesen .

Der Reichshaushalkplan angenommen
Wiederaufnahme der Sitzung wird zunächst die

Schlutzabstimmung über den Reichshaushaliplan vorgenom¬
men . Die Schlußabstimmung über den Etat ist namentlich .
Sie ergibt die Annahme des Etaksgesehes als Ganzes mik
238 gegen 166 Stimmen bei 6 Enthaltungen . Angenommen
wird noch eine demokratische Entschließung , die an die Stelle
der Staatsangehörigkeiten eine Reichsangehörigkeit setzen
will . — Vor der Abstimmung über eine von den Demokraten
eingebrachte Entschließung , die sich gegen den Abschluß eines
Konkordats ausspricht , gibt Abg . Graf Westarp Dntl . )
namens der Regierungsparteien eine Erklärung ab , in der
diese Fragen als von so weitgehender Bedeutung und in ihren
Einzelheiten noch so wenig geklärt bezeichnet werden , daß ihre
Lösung durch dehnbare Formulierungen , wie sie in der Ent¬
schließung angewandt feien , nicht gefördert werden könne.
Um einer fachlichen Stellungnahme für die Zukunft nicht vor¬
zugreifen , lehnen die Parteien daher die Entschließung ab .
Die Entschließung wird dann auch mit 226 gegen 185 Stim¬
men abgelehak . Abgelehnk wird auch eine Ausschußentschlie¬
ßung , die den Reichskunstwart zu einer selbständigen Reichs¬
behörde machen will , ebenso eine demokratische Entschließung ,
am Wehretat 10 Prozent zu sparen .

Die Demokraten stimmten für den Reichshaushalt .

Württemberg
Stuttgart , 6 . April

ep. Staatliche Prüfung in der Diakonieschule . In den
letzten Tagen hat zum erstenmal an der evang . Diakonie¬
schule Stuttgart eine staatliche Prüfung für Wohlfahrts¬
pflegerinnen stattgefunden . Der Vorsitzende der Prüfungs¬
kommission, Ministerialrat Sckmidt vom Ministerium des
Innern , beglückwünschte die Schule zu dem damit er¬
reichten Ziel und die neun Schülerinnen zu dem guten Er¬
folg ihrer Prüfung . Einige der Schülerinnen sind schon als
Fürsorgerinnen in feste Anstellung berufen . Der nächste
Kurs für die kircklicke und stattlicke Ausbildung wird , da der
Beginn des Schuljahrs nunmehr

'
auf das Frühjahr verlegt

wird , im April 1928 seinen Anfang nehmen .
ep. Der Evang . Volksbund zur Konkordatsfrage . Der

Landesausschuß des Evana . Volksbunds für Württemberg

Vom Leven gehetzt
45 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urheberrechtsschutz 192S durch Derlog Vskar Meister , Werdau .

Martens lag schlaflos . — Wenn er doch Walter hier be¬

halten hätte , wenigstens diese eine Nacht . Wie würde er

heimaekommen sein ? Eine lähmende Sorge ließ ihn nicht
zur Ruhe kommen . Dazu das Heulen und Toben draußen .

Ganze Ströme von Wasser rannen über das Gesimse, und
der Hagel klopfte wie mit Eisenknöcheln gegen die Ver¬

gitterung .
Gegen Morgen ließ der Sturm nach . Nur der Regen

goß unaufhörlich vom Himmel , als müßte alles , auf einmal

herunter .
Heute würde es Arbeit geben im Revier , mehr als ge¬

nug — und der Förster war allein — man mußte ihm an
die Hand gehen und mit ihm Umschau halten , wo der
Sturm Schaden gemacht hatte .

Die Köchin stieß einen Schrei aus , als Martens gegen
sechs Uhr in die Küche trat und sie um eine Tasse Tee bat .

..Heiliger Christus , Sie sind wohl nimmer ganz bei
Trost, " schalt sie , „ bei dem Wetter wollen Sie hinaus , und
können sich kaum aus den Beinen haltenl Direkt verrückt
ist das !"

„Ich frage nur , ob der Förster mich braucht !"
„Der töird Sie brauchen .

" sagte sie ärgerlich . „Ins Bett
gehen sollten Sie wieder , wäre gescheiter, hat ' » denn der
Doktor erlaubt ?"

„Er war schon zwei Tage nicht mehr bei mir . Ich bin
schon wieder ganz gesund ! "

„So ? — schon wieder ganz gesund sind Sie ? — Mir

soll
's recht sein !

" kam es zornig . „Da , trinken Sie ihren
Tee und dann fragen Sie beim Förster . Er schickt Sie ja
^och wieder heim . Wäre ja ein glatter Wahnsinn , wenn
er 's erlaubte , daß Sie mitgehen .

"

Der Förster sei schon weg , sagte die Magd , als er hin¬
überkam . An den „Totenriegel " hinauf , und gegen de«

hat in einer aus allen Landesteilen besuchten Versammlung
einstimmig nachstehende Erklärung zur Konkordatsfrage an
Reichstag und Reichsregierung , Landtag und Landesregie¬
rung beschlossen : „ Die öffentlichen Erörterungen über die
Frage eines Konkordats haben in weiten evang . Kreisen die
Befürchtung wachgerufen , es könnten Vereinbarungen mit
der römischen Kurie getroffen werden , welche wichtigen Be¬
langen des Gesamtwohls und dem friedlichen Zusammen¬
leben der Konfessionen abträglich sind. Aufs entschiedenste
müßte namentlich der Regelung von Schul - und Bildungs¬
fragen durch ein Konkordat widersprochen werden . Der Er>.
Volksbund für Württemberg bittet daher dringend , die Schul¬
fragen keinesfalls in Vereinbarungen mit der römischen Kurie
einzubeziehen , sie vielmehr aus c>em Weg staatlicher
Gesetze zu regeln . Er spricht die Erwartung aus , daß
diese Regelung bald erfolgt , und daß dadurch entsprechend
den Verfassungsgrundsätzen , des Elternrechts und der Ge¬
wissensfreiheit die Gleichberechtigung und gleiche Cntfaltungs -
freiheit der evangelischen Konfessionsschule neben andern
verfassungsmäßigen Schularten gesichert wird .

"

Verein der Präzeptoren und Reallehrer . Der Verein der
Präzeptoren und Reallehrer Württembergs hielt dieser Tage
hier seine gutbesuchte Jahresversammlung ab . Es wurde
eine Entschließung angenommen , die die Regierung ersucht,
grundsätzliche Maßnahmen gegen die Mißverhältnisse in der
Einstufung zu treffen , die durch Ueberalterung des Standes
infolge Aufhebung der Prüfung eingetreten sind . Der Verein
erwartet , daß sämtliche bisher innegehabten Stellen dem
Stande erhalten bleiben . Der Verein erwartet ferner für
seine Spitzenstellen die Rückgabe seiner alten Ehrenrechte .

ep . Vom Verband der deutschen Jugendherbergen . Unter
Leitung von Professor N ä g e l e - Tübingen fand vor kur¬
zem die Mitgliederversammlung des D e u t s ch e n I u g e n d-
herbergenverbands , Gau Schwaben , statt , bei
der zahlreiche Iugendherbergsleiter aus dem ganzen Land ,
sowie das Innenministerium , das Kultministerium und das
Stuttgarter Jugendamt vertreten waren . Nach dem Bericht
von Oberreallehrer Wiedmann sind heute an etwa 120
Orten des Landes Herbergen eingerichtet , und es kann an
bessere Ausstattung einzelner Herbergen , z . B . durch Beigabe
eines Tagesraums und an die Schaffung guter Tagungs¬
gelegenheiten gedacht werden . Leider fehlen noch Herbergen
insbesondere in Ob ' rschwaben , z. B . in Friedrichshafen und
Ravensburg , aber auch in Reutlingen und Ellwangen , wo
überall die Nachfrage sehr groß ist . Die finanzielle Lage
macht eine Unterstützung seitens des Staats , wie sie in
vielen anderen deutschen Staaten bereits durchgeführt ist,
dringend notwendig . Für die Unterstützung durch Amts¬
körperschaften und Gemeinden , die an einzelnen Orten das
Iuaendherbergswerk kräftig gefördert haben , ist leider noch
nicht allgemein das nötige Verständnis vorhanden . Aus¬
kunft erteilt die Hauptgeschäftsstelle der Württ . Landesturn -
anstalt , Holzgartenstr . 11 , (Oberstudiendirektor Eberhardt ) .

Die Bewirtschaftung menschlicher Arbeitskraft in der
Industrie . Der Arbeitsausschuß für technisch - wissenschaftliche
Veranstaltungen veranstaltet am 8 . April eine zweite Tagung
der Reihe „Technik , Wirtschaft und Mensch " mit dem Thema :
Die Bewirtschaftung menschlicher Arbeitskraft in der In¬
dustrie . Es werden sprechen Oberingenieur Arnhold -
Düsseldorf . Professor Dr . S a ch s e n b e r g - Dresden . Dr .
R . L . Mehmke - Stuttgart und Prof . Dr . E . H o r n e f f e r .

Stuttgart , 6 . April . DieWürtk . Regierung zur
Aufwertungsfrage . Auf die vom Württ . Sparer¬
bund e . V . und der Volksrechtparkei in der Kundgebung vom
5 . und 6. März gefaßte Entschließung , die dem Württ .
Staatsministerium zugeleiket worden war , ist folgende Ant¬
wort der Württ . Regierung eingegangen : Das Staaksmim
sierium ist bei Beratung des dem Reichsrak zugegangenen
Entwurfs eines Gesetzes über die Verzinsung aufgewerkeker
Hypotheken und ihre Umwandlung in Grundschulden dafür
eingetreken , daß eine höhere oder geringere Auswertung der
persönlichen Forderung nach allgemeinen Vorschriften unter
Abweichung von dem normalen Höchstsatz des Äufwerkungs -
gesetzes auch dann zulässig sein soll , wenn es mit Rücksicht
auf die Wirtschaftslage der beiden ursprünglichen Vertrags¬
teile zur Abwendung einer groben Unbilligkeit unabweisbar
erscheint . Hiedurch könnten die schlimmsten Härten der Aus¬
wertungsgesetzgebung

'
beseitigt werden , gez . Bazille , Staats¬

präsident .
Mißbrauch von Fahrkarten durch entlassene Straf¬

gefangene . Nach den Wahrnehmungen von Strafvollzugs¬
behörden treten entlassene Strafgefangene , die von der Straf¬
anstalt einen Entlassungsschein erhalten , die Reise mit der
von der Anstalt gelösten und ihnen ausgehändigten Fahr -

„ Erschlagenen Mann " zu sei er gegangen , und hätte auch
ein paar Arbeiter mitgenommen . Es sähe arg aus da dro¬
ben , schlimm hätte es gehaust , wohl an die tausend Fest¬
meter lägen übereinander .

Martens stülpte den Hut tief ins Gesicht und zog den
Lodenmantel weiter über die Schultern herein . Der Regen
klatschte noch immer , als würde er aus offenen Fässern ge¬
schüttet. Im Zeitraum einer halben Stunde war er bis auf
die Haut naß . Nur die Füße steckten noch leidlich trocken
in den wasserdichten Schaftstiefeln .

Als der Hochwald sich zu einer Lichtung öffnete , sah er
den Förster und ein Dutzend Holzal bester, denen er Anwei¬
sungen gab , wie alles am besten und raschesten wieder in¬
stand geletzt werden konnte .

Wie Streichhölzer lagen die Tannen im „Totenriegel "

geknickt , lehnten sich über und legten sich aufeinander . Die
vom Hauptwirbel erfaßt worden waren , standen mit der
Wurzel nach oben und hatten sich mit dem Astwerk tief In
die Erde gebohrt . Buchen und Birken streckten ihr Split¬
terwerk zum Himmel . Man mußte steigen und klettern , wie
in einem Urwald , um hindurchzukommen . Die kleine
Quelle , die durch das Moos rieselte , war zum Sturzbach
angewachsen und lies wahllos zwischen den Baumbeständen
und gurgelte drüben über den Weg .

Martens stieg über den Wirrwarr von Stämmen und
Aesten und trat von rückwärts an den Förster heran .

„Kann ich irgendwo anders eine Anweisung geben , Herr
Förster ? " srug er bescheiden.

Das bärtige Gesicht , über welches das Wasser rann , das
Uber den grünen Hut träufelte , fuhr herum .

„Martens — Wer in aller Welt hat Sie denn geheißen ,bei diesem Wetter horauszukommen ? "
„Niemand , Herr Förster !"

„Warum sind Sie dann nicht drunten geblieben ? " schalt
er . „Wissen Sie , was das für Sie bedeuten kann ? — Den
Tod .

"

Martens nickte,

karte nach der im Entlassungsschein angegebenen Zielstation
oft nicht an . Auch kommt es vor , daß sie nur eine kurze
Strecke auf der Eisenbahn fahren , um dann zu versuchen,
die Fahrkarte zu Geld zu machen . Die Reichsbahndirektion
hat Maßnahmen getroffen , um diesem Mißbrauch Einhalt
zu tun .

Vom Tage . In einem Haus der Sophienstraße hat ein
73jähriger Schlosser sich erhängt . — Ein Wirt in Untertürk¬
heim machte seinem Leben durch Erschießen ein Ende . Woh -
nungs - und Familiensorgen sollen die Ursache sein.

Der Neckar ist uservoll . ,
*

Unfallversicherung für Schüler . Infolge der immer mehr
zunehmenden Unfälle , denen die Schüler auf dem Weg zur
Schule und auch im Schulbetrieb ausgesetzt sind , hat nach
einer Blättermeldung das sächsische Volksbildungsministe¬
rium angeordnet , daß jeder Schüler einer höheren Schule
auf Kosten der Eltern bzw . der Unterhaltungspflichtigen
gegen Unfälle , die mit der Schule in Zusammenhang stehen ,
zu versichern sei . Die Durchführung der Versicherung über¬
nehmen die Eemeindeoersicherungsverbände . Die Versiche¬
rung ist für alle Schüler der staatlichen Schulen vom 1 . April
ab verbindlich .

Bus dem Lande

Bielisheim , 6 . April . Tot aufgefunden . Heule
früh 5 Uhr wurde auf dem Bahngleis beim Friedhof der
51 Jahre alle verwitwete Schuhmacher Remigius Gaßner
von hier tot aufgesunden mit einer Verletzung am Kopf und
an den Füßen . Es ist anzunehmen , daß es sich um einen
Unfall handelt .

Ohnastetten OA . Urach , 6 . April . Freiheitsberau¬
bung . Ein 16jähriger Junge aus Bleichstetten , der in
Holzelfingen bei Verwandten war , wurde auf dem Heimweg
von zwei hiesigen Burschen angehalten und gefragt , woher
er komme . Nachdem er ihnen dies gesagt hatte , wollten sie
wissen, was er dort getan habe . Als er .ihnen darüber die
Auskunft verweigerte , banden sie ihn an einen Baum , um
auf diese Weise ein Geständnis zu erlangen . Der Vorfall
wurde angezeigt , die Burschen haben nach anfänglichem
Leugnen die Tat eingestanden .

Wannweil OA . Reutlingen , 6 . April . Einbruchs¬
dieb stahl . In der Nacht auf Sonntag wurde in arm
Schießh ms der hiesigen Schützengilde im Burghau ein¬
gebrochen . DU Gewehre waren jedoch sämtliche zu Haus ,
samst fielen de ! . Einbrechern nur drei Schachteln Patronen ,
. nige Bleistifte und Tappkarten in die Hände .

Tübingen . 6 . April . Verhaftet . In der Nähe des
Uebinger Bahnhofs wurde eine Dame aus Rottenburg auf

einem Spaziergang von einem Burschen angehalten , zu
Boden geschlagen und schwer mißhandelt . Aus die Hilferufe
lieh der Täter von seinem Opfer ab und flüchtete in oer
Richtung nach Tübingen . Landjäger und einige beherzte
Männer aus Kiebingen machten sich auf die Verfolgung und
es gelang , den Gauner im Weilheimer Wald festzunehmsn .
Er wurde als der etwa 30 I . a . Gelegenheitsarbeiter Franz
König aus Fürth i . Bayern festgestellt und in das Land¬
gerichtsgefängnis in Tübingen eingeliefert .

Oberjesingen OA . Herrenberg , 6 . April . Gefundener
Luftballon . Auf hiesiger Markung wurde ein Luft¬
ballon gefunden in der Größe eines Kinderballons , der vom
Roten Kreuz in Brüssel Belgien ) stammt und somit eine
Reise von 450 Km . gemacht hat .

Geislingen OA . Balingen , 6 . April . Einbruch . In
der Nacht auf Montag wurde beim Kaufmann Fridolin
Schluck ein Einbruch verübt . Der Dieb drang gewaltsam in
den Laden , wo er Bargeld in höherem Betrag und Waren
mitnahm . Vermutlich ist es derselbe Täter , der vor kurzer
Zeit auch im „Schützen " sein „ Handwerk " betrieb .

Rottweil , 6 . April . Zigeuner schlacht . Montag
abend gerieten am Marktplatz zwei Parteien Zigeuner mit¬
einander ins Handgemenge , das zu einer regelrechten Keilerei
ausartete . Die Schutzmannschaft stellte die Ruhe wieder her .
Der Vorgang verursachte eine große Menschenansammlung
und zeitweise Verkehrsstockung .

Schwenningen , 6 . April . Immer noch vermißt .
Die Notiz , daß der seit etwa 10 Tagen vermißte hiesige Ein¬
wohner aufgefunden worden sei, ist nicht richtig . Trotz eifri¬
ger Nachforschungen konnte bis heute noch keine Spur von
ihm festgestellt werden .

Sckranibera . 6 . Avril . Von der Presse . Geschäfts -

„ Aber jetzt bin ich schon einmal da . Sie brauchen mir
nur zu sagen , wohin ich gehen und was ich anschasfen soll ! "

„ Ich übernehme aber keinerlei Verantwortung , wenn

Ihnen hernach etwas ist .
" sagte der Förster und sah besorgt

in das fahle Gesicht seines Gehilfen .
„ Nein , ich übernehme sie schon selbst!"

„ Dem Freiherrn werde ich
' s sagen !"

„ Ja , Herr Förster !"

Der schüttelte den Kopf . Glatter Unsinn war 's . Aber
nun war er schon einmal da . — Da hatte er recht. „ Neh¬
men Sie drei Arbeiter mit und gehen Sie hinunter ins
Tal , wo der Regen die Schleife macht , und schauen Sie
nach , wie weit es fehlt . Ich glaube ja , daß es da unten
weniger arg gewirtschaftet hat , aber wenn , dann lassen Sie
aufiäumen , so gut es eben für den Augenblick geht .

"

„Ja , ich mache, wie Sie es wünschen .
"

Martens ging mit den Arbeitern quer durch den Wald

hinunter nach dem Fluß , der sich wie ein ungebärdiger Ge-

feste in seinem Bette wälzte .
Das sonst so glockenhelle Wasser , in dem jeder Kiesel sicht¬

bar blieb , war schmntziggelb und führte eine ungeheure
Menge Bloch- und Astholz mit sich . Das staute , riß sich
los , wurde mitgerissen , wenn schwere Stücke nachkamen ,
die Stämme prallten aneinander , versperrten sich gegensei¬
tig den Weg und fuhren dann wieder pfeilschnell dahin ,
von den hüpfenden , springenden Wellen wie ein Kinder¬

spielzeug hin und her geworfen und getragen .
Immer neues Treibholz schoß an den Ufern vorüber . Die

Brücke, die den Regen überquerte , ächzte und stöhnte , wenn
die Stämme in voller Wucht dagegen prallten .

Mehr als hundert Arbeiter waren den Fluß hinauf be¬

schäftigt , die ungewollte Trift zu regulieren . Die Schleus «
weiter unterhalb war hoch aufgezogen . Mit Tosen , Brau¬
sen und Zischen schossen die Wasser mit ihrer Bürde hin¬
durch .

(Fortsetzung folgt .)



sichrer und Redakteur Otmnr Wieland , der die „Schram -
berger Zeitung " seit dem 1 . Januar 1918 redigierte , ist mit
dem 31 . März aus dem Unternehmen ausgeschieden .

Vom Ries , 6 . April . Die Festjpiele in Nord -
i i n g e n . Zur Weiterführung der 1925 eingeführten Tanz -
und Festspiele in Nördlingen hat sich der Stadtrat deren
erklärt , einen Zuschuß von 13 000 Mark aus städtischen
Mitteln zur Verfügung zu stellen.

Buchau . 6 . April . N e u e A u t o l i n i e . Auf Einladung
des Stadtschultheißenamts hier fand am leßten Sonntag auf
dem Rathaus zwischen den Gemeinden Buchau , Kappel ,
Moosburg , Alleshausen , Beßenipeiler , Bischmannshausen und
Uttenweiler eine Besprechung statt über die Errichtung der
Autolinie Uttenweiler —Buchau . Die Linie wurde den Kraft -
Wagenunternehmern Paul Geisinger und Josef Rackel in
Uttenweiler übertragen .

Antendorf . 6 . April . Aus dem Parteileben . Am
3 . April hatte die Deutfchnationale Volkspartei nach Aulsn -
dorf eine gut besuchte Vertretertagung einberufen . Der
Hauptredner , Professor Martin Spahn , machte , oft von
lebhaftem Beifall unterbrochen , eingehende Ausführungen
über kulturpolitische Fragen , insbesondere die Frage der
Schulgesetze , und wies auf den großen Erfolg hin , den
die Deutschnationale Volkspartei erzielt habe , indem sie durch
Anschneiden dieser Fragen das Zentrum dazu gebracht hat ,
sich von seiner politischen Bindung an die Linke im Reich
zu lösen. An seiner Ausführungen schloß sich eine lebhafte
Aussprache an , die dem neugewählten Landesvorsitzendm
der DNVP . , Rechtsrat Hirzel , Gelegenheit gab , mit oen
Freunden der Partei im Oberland engere Fühlung aus¬
zunehmen .

Wnrzach , 6 . April . Freiheitsberaubung . Zn
einem Ort unweit des Rieds verkaufte ein Bauer ein
Schlachkschwein an einen Metzger der Stadt und fuhr mit
eigenem Fuhrwerk dorthin , um es der Hand des Schlächters
zu überliefern . Der Bauer freute sich über den schönen Er¬
lös und trank , bis der Abend nahte , ziemlich viel des edlen
Gerstensaftes, ' dann fuhr er gemütlich der krauten Heimat zu.
Unterwegs erfaßte ihn aber noch ein riesiger Durst , und er
machte noch vor einer Wirtschaft Halt , um solchen drinnen
noch vollends zu löschen. Als die Mitternachtsstunde heran¬
brach und der Bauer noch nicht nach Hause gekommen war ,bekam seine Ehefrau Anast , stand auf , zündete die Sturm¬
laterne an und ging aus die Suche nach ihrem Gatten , wel¬
chen sie denn auch in der Wirtschaft vorfand , als er gerade
das Lied „ Schön ist die Zugend " im Mollton anzustimmen
sich anschickte. Die resolute , überaus kräftige Ehefrau war
ob dieses Wiederfindens nicht sonderlich erfreut , nahm dm
Gatten kurzerhand unter den Arm , ging mit ihm zur Tür
hinaus , warf ihn in den auf dem Wagen stehenden Schweine¬
gatter hinein mit den Myrten : „ Do ghörst nei , du .
und fuhr mit ihm schleunigst nach Haus . Dort angekommen ,
war der Mann schon mollig eingeschlummert . Kurz ent¬
schlossen machte die Frau das Schopfkor auf , zog Wagen ,
Gatter und Ehemann hinein , um dann das Tor sorglich w' e-
der zu schließen . Als andern Morgens die Frau den Mor -
genkasfc . bereitet hakte , schloß sie das Lchopftor wieder auf ,
befreite den Gatten aus dem Gatter und vereint im schön¬
sten Bund ging 's dann gemeinsam zum duftenden Frühstücks¬
kaffee .

Baindt OA . Ravensburg , 6 . April . Einbruch . In
Sulpach drang am Sonntag vormittag während des Gottes¬
dienstes ein Dieb in die Wohnung von Landwirt Bonifaz
Schüler ein und entwendete einen Anzug , Weißzeug und
Bargeld im Wert von 300 Mark .

Tetknang , 6 . April . Um eine Winterschule . Die
endgültige Entscheidung über die Errichtung einer landwirt¬
schaftlichen Winterschule in Tettnang dürfte in Bälde er-
folgen . Die Schule würde anfangs November eröffnet
werden .

Hemigkofen OA . Tettnang , 6 . April . Hohes Alter .
Kürzlich starb hier an Altersschwäche die älteste Person der
Gemeinde , die Witwe Agathe Knöpfler , die ein Alter von
07 Jahren erreichte .

Oberndorf OA . Tettnang , 6 . April . Brand . Am
Sonntag vormittag brannte der Stadel des Landwirts Geb¬
hard Müller vollständig nieder . In dem Stadel war nichtviel enthalten , sodaß der Schaden kein allzu großer ist . Die
Ursache ist noch nicht ermittelt .
'

Schnait OA . Schorndorf , 6 . April . Bluttat . Anläß¬lich einer Zirkusvorstellung hier kam es zwischen jüngerenBurschen und einigen Angestellten des Zirkus zu einemStreit . Die Grunbacher schlugen mit Prügeln auf die Frem¬den ein , als diese die Pferde in den Stall führten . Einerstach mit einem Stilett blindlings darauf los , wobei dreider Angestellten schwer, zwei leichter verletzt wurden . DerHauptkäker , der Metalldrücker Karl Widmaier aus Grun -bach, wurde sofort verhaftet . Die sehr kinderreiche Zirkus¬familie ist vorerst brotlos gemacht .
Göppingen , 6 . April . Eingemeindung . Zwischender Gemeinde Albershausen und der Teilgemeinde Schafhofhaben in letzter Zeit Verhandlungen wegen Eingemeindungstattgefunden . Die dem Oberamt und Ministerium vor¬gelegten Verträge sind anerkannt und genehmigt worden .Die Selbstverwaltung der Teilgemeinde Schafhof hörte mitdem 31 . März 1927 auf und ist seit 1 . April 1927 an dieGemeinde Atbershausen angegliedert .

Vom Dodensee , 6 . April . Blütenzüge an denB o d e n s e e . Die ersten Blütenzüge von Memmingen undMünchen werden am 7 . und 8. Mai in Lindau erwartet .Den Gästen
'

zu Ehren findet auch Heuer wieder Hafen¬beleuchtung statt .
Sigmaringen , 6. April . 70 . Geburtstag . Im Kreisseiner Kinder und Enkel feierte am Montag DomäneratI . Bischofs seinen 70 . Geburtstag .
Oberschmeien in Hohenz . , 6 . April . Vermißt . Seit

Samstag wird der zwischen hier und Storzingen stationierteOberbahnwärter Anton Müller vermißt . Man nimmt an ,daß Müller in der Dunkelheit in die hochgehende Schmeiegeraten und ertrunken ist.
Mindersdorf in Hohenz ., 6 . April . Brand . In Zozneggbrannte das große Oekonomiegebäude der Witwe Steppachermit fast allen Fahrnissen und allen Futteroorräten bis aufden Grund nieder . Der Gebäudeschaden und der Schadenan Fahrnissen dürften sich zusammen auf gegen 20 000 -4tbelaufen . Da zwischen dem letzten Brandsall nur wenige TageZwischenraum liegen , besteht starker Verdacht der Brand¬stiftung .
Von der bayrischen Grenze , 6 . April . Brand . — Ge -meine Tat . In Herbertshofen ist in der Nacht das An¬wesen des Landwirts Obermeier vollständig abgebrannt . —Die in dem unterirdischen Raum der Kreuzweg -Arkaden beider kath . StMpfarrkM ^ iv MMMÜ ausgestMr hübsche

Skulpturengrüppe — Grablegung Christi - wi-rde durch dieHand eines Rohlings beschädigt . Der Täter dürfte der gleichefrevelhafte Mensch fein , der vor kurzem auch dem Taber¬nakel der Pfarrkirche das Kruzifix weggerissen und ent¬wendet hat .
Wegen Amtsunlerschlagung wurde der frühere Steuer¬assistent am Finanzamt Jmmenstadt , Friedrich G r i m k e ,vom Schöffengericht in Kempten zu 8 Monaten Gefängnisverurteilt . Die Unterschlagungen betragen etwa 11 000 M . ,von denen 3000 Mark gedeckt sind.

Landesverfammlung der Mieksrvereine . Am 23 . und24. April d . Z . hält der Landesverband der württ . Mieker -
vereine seine diesjährige ordentliche Landesversammlung in
Ebingen ab.

Baden
Karlsruhe , 6 . April . Die seit Wochen zu beobachtende

Entwicklung zur Besserung der Lage des Arbeitsmarkts
nimmt ihren Fortgang . Wenn auch die Arbeitslosigkeit an
und für sich betrachtet zweifelsohne noch sehr erheblich ist,
so konnte immerhin erfreulicherweise die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger im Land Baden in der Berichts¬zeit (24 . bis 30 . März ) noch — und Mar von 48 039 auf42 707 , also um über 5300 — sinken . Demgegenüber fälltdie leichte Zunahme der Zahl der Krisenfürsorgeempfängervon 8927 um 84 auf 9011 nicht erheblich ins Gewicht .

Pforzheim , 6 . April . Der Reichsbuud der Kriegsbeschä¬digten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , GauBaden , hält leinen diesjährigen Gautag am 16. und 17.April in Pforzheim ab . Der Reichsbund kann als zahlen¬mäßig größte und bedeutendste Kriegsopferorganisation des
Reichs in diesem Jahr auf ein zehnjähriges Bestehen unddamit auf eine überaus arbeitsreiche Tätigkeit zurückblicken.

Infolge des anhaltenden Regenwetters sind Enz , Nagoldund Würm wieder uferooll . Die Enz steht in der Stadt hochund hat schon an mehreren Stellen des Ufergelände über¬flutet .
Grafenhaufen , 6 . April . Ein bei seinem Sohne zu Be¬

such weilender älterer Mann glitt plötzlich aus und stürzteso unglücklich, daß er das Genick brach . Er mußte tot nachHaus gebracht werden .
Rot bei Wiesloch , 6 . April . Die Zigarrenfabrik P . I .Landfried -Heidelberg hat der gesamten in der Filiale Rottätigen Arbeiterschaft auf den 16 . d . M . gekündigt . Land¬

fried beschäftigt in Rot etwa 300 Arbeiter . Die Entlassungist auf den Lohn - und Tarifstreit im Tabakgewerbe zurück¬zuführen , der mit der Ablehnung des Schiedsspruches durchdie Arbeitgeber endete .
Mannheim , 6 . April . Montag abend gegen 7 Uhr sprangein 46 I . a . Mann oberhalb der Friedrichsbrücke in denNeckar . Personen , die in der Nähe waren , zogen ihn wiederheraus . Mit dem Sanitätsauto wurde er in das Städt .Krankenhaus verbracht . Der Grund zur Tat ist bis jetzt un¬bekannt .
Ein 13 I . a . Schüler fuhr kurz vor einem herannahendenStraßenbahnwagen über die Gleise . Der Motorwagen er¬faßte ihn und schleifte ihn mehrere Meter mit . Dem Jungenwurde ein Arm abgefahren . Mit dem Sanitätsauto wurdeer nach dem Krankenhaus gebracht . Dort stellte sich heraus ,daß er noch ganz erhebliche Verletzungen am Kopf erlittenhatte , sodaß Lebensgefahr besteht .
Schwetzingen , 6. April . Am kommenden Samstag wirdder Straßenbahnverkehr Schwetzingen — Eppelheim ausge¬nommen .
Villingen i. B ., 6 . April . Im Breisachtal zwischen Vil -

lingen und Donaueschingen ist der Fluß an zahlreichenStellen über die Ufer getreten , da die Wassermengen ausden letzten Regenfällen und die Schmelzwasser der Neu¬schneefälle der letzten Woche nicht rasch genug abfließenkönnen . Vielfach sind die Wiesen auch infolge reinen Druck¬wassers überschwemmt .
Todtnau , 6 . April . Zur Errichtung der Weißenbach¬straße , die 15 000 -4t kosten soll , genehmigte die Stadt Todt¬nau einen Beitrag von 10 000 -4t , die Gemeinde Präg einensolchen von 30 000 -4t , die Gemeinden Todtmoos und Ge¬schwend je 5000 „tt . Den Rest steuern der Staat und derKreis bei .
Deheln » 6. April . In der Steinach -Schlucht , im sog ., Steinaloch , werden zurzeit zur Verbreiterung der Straßevorspringende Felsgruppen abgesprengt . Nach der Vor¬

nahme von verschiedenen Sprengungen kehrten die Arbeiteran ihren Arbeitsplatz zurück, als sich plötzlich noch einmalzwei Sprengladungen entluden und im ganzen 5 Arbeiter
verletzten . Zwei mußten in das Spital gebracht werden .Zwei andere Arbeiter wurden von dem Steinhagel überdie Böschung geworfen .

Areiburg , 6 . April . Der Geheime Rat , Dr . jur . HeinrichRosin , Professor der Universität Freiburg , ist gestorben .Auf seinen ausdrücklichen Wunsch wurde er in aller Stilleeingeäschert .
Die auch für das Jahr 1927 geplante alemannische Wochesoll vom 8.— 14. Mai stattfinden .
Konstanz , 6 . April . In selten geistiger Frische feierteFeilenfabrikant Karl Knäble seinen 80 . Geburtstag . Mitvoller Kraft hatte er sich seinem Beruf als Feilenhauer ge¬widmet und das Geschäft zur großen Blüte gebracht . DerJubilar machte auch den Feldzug 1870/71 mit .
Lörrach , 6 . April . In den nächsten Tagen beginnen in

Lörrach die Verhandlungen der badisch-schweizerischen Rhsin -
abkommen für den Ausbau des Oberrheins von Basel bis
zum Bodensee . Der schweizerische Bundesrat hat die In¬
struktion für die schweizerischen Delegierten nunmehr fest¬gesetzt und ist der Ansicht, daß die Ausnützung des Rhein¬falls bei Schaffhausen zur Kraftgewinnung auf keinen Falldie Schönheit des Falls beeinträchtigen darß .

Lokales .
Wildbad , 7 . April 1927 .

In Aussicht stehende Konzerte . Am Sonntag , den24 . April , findet im Saale der „Alten Linde " ein Kon¬
zert des Musikvereins statt , während am Sonntag ,den 1 . Mai , der Männergesangverein Liederkranz im
Kurhaus für seine Mitglieder ein Frühjahrskonzertveranstaltet , wofür schon fleißig geübt wird . Das Publi¬kum dürfte beide Konzerte umso freudiger begrüßen , alsder Monat April in der Regel eine Pause in musikali¬schen Darbietungen bedeutet . Das zielbewußte Vorwärts¬
streben der beiden Bereinsleitungen verdient Anerkennung .— Die Vereinsleitung des M .-G . Liederkranz teilt uns

bezüglich des '
Frühjahrskonzerts noch mit : Durch das Ent¬

gegenkommender hiesigen Badverwaltung ist es dem Lieder¬
kranz möglich .

'
geworden , sein Frühjahrskonzert im Verein

mit dem staatlichen Kurorchester am Abend des 1 . Mai
im Kursaal abzuhalten . Das Konzert verspricht etwas
Besonderes zu werden und auch verwöhnte Gemüter zu
befriedigen . Der erste Teil des Programms wird dem
Andenken Ludwig van Beethovens gewidmet sein . Vor¬
weg sei bemerkt , daß das Konzert für sämtliche Mitgliederdes Liederkranzes , sowie für Inhaber weißer Kurtaxkartenund von Einwohner -Saisonkarten frei ist . Für alle üb¬
rigen Besucher beträgt der Eintrittspreis 2 Nähereshierüber folgt noch . Es ist zu wünschen , daß durch zahl¬reichen Besuch des Konzerts auch von Seiten der Ein¬
wohnerschaft dieser Auftakt zur Saison ein machtvollesBekenntnis zu Liederkranz und Kurorchester werde und
jedermann daraus Mut und Zuversicht für die bevorstehendeSaison und ihre Arbeiten schöpfen möge .

Verhütung von Waldbränden . Erfahrungsgemäßkommen zu Beginn des Frühjahrs durch Unachtsamkeitimmer wieder Waldbrände vor . Es sei deshalb daranerinnert , daß das Anzünden von Feuer im Wald oderin der Nähe desselben ohne Erlaubnis des zuständigenForstamts verboten ist . Wer durch Wegwerfen von brennen¬den oder glühenden Streichhölzern oder Tabakresten einenWaldbrand verursacht , macht sich der fahrlässigen Brand¬
stiftung schuldig unh kann bis zu einem Jahr Gefängnisverurteilt werden . Außerdem ist der Täter schadenersatz¬
pflichtig und straffällig werden auch diejenigen Eltern ,Pfleaeeltern , Vormünder und sonstige Aufsichtspersonen ,die es unterlassen , die unter ihrer Aufsicht stehenden Kinderoder Pflegebefohlenen von den oben genannten strafbaren
Handlungen abzuhalten .

Vom Arbeitersportverein . Am letzten Sonntag standdie Wildbader 1 . Mannschaft der als erstklassig bekannten
Pforzheim - Buckenberger 1 . Fußballmannschaft gegenüber .Das Resultat war 3 : 2 für Buckenberg . — Das Spielder 2 . Mannschaft konnte infolge Nichtantreten des Geg¬ners nicht ausgetragen werden .

Aus der Nachbarschaft .
Calmbach , 5 . April . Gestern abend um 6 Uhr gerietdas vierjährige Söhnchen Hermann des Verladers Ehr .

Wurster unter ein Auto und wurde schwer verletzt . In
langsamer Fahrt fuhr Sattlermeister Krämer von Höfendurch Calmbach . Auf der Wartsprang der Kleine unmittel¬bar vor dem Auto über die Straße . Natürlich wurde ervon demselben erfaßt und überfahren . Herr Krämer brachtedas Kind sofort ins Krankenhaus Neuenbürg . Eine neue
Warnung für Kinder , die so gerne vor einem Fahrzeugnoch über die Straße springen !

Meine Nachrichten aus aller Wett
Ehrung Beethovens in Mexiko . Die mexikanisch« Re¬gierung hat zur Ehrung Beethovens angeordnet , daß in der

Totenwoche vom 2l . bis 27 . März im ganzen Land die
Jazzmusik schweigen mußte . — Zu einer solch sinnigenEhrung hat sich kein anderes Land aufgeschwungen .

Geschenk des Papstes an Piksudski . Der Papst hak derGattin und den beiden jugendlichen Töchtern des polnischenDiktators und Marschalls Piksudski drei kostbare , aus Goldund Edelstein gefertigte Rosenkränze zum Geschenk gemacht .
Verurteilung . Wegen Raubmords an dem Kaufmann

Hamecher in Hamburg verurteilte das Schwurgericht den
Angeklagten Griesinger aus Stuttgart zu 1314
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , den Ange .
klagten Japhapmel aus Halle zu 1014 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrverlust .

Polnische kulturkat . In Myslowitz (Oberschlesien) wurdedas Grabmal des deutschen Pfarrers Bresler nachts mit
Dynamit gesprengt .

Großfeuer . Zn Basel sind mehrere Schuppen der Holz-
Handlung Gerspach mit großen Holz - und Kohlenvorräten
niedergebrannt . Auch zwei Kraftmöbelwagen wurden ver¬
nichtet .

Hetzfilme in Dänemark . In den dänischen Kinotheaternwird gegenwärtig ein amerikanischer Film Chaplins vor¬
geführt , in dem das deutsche Heer verhöhnt und der Kaiser ,Hindenburg und die Offiziere überhaupt als Trottel und
Rohlinge dargestellt werden . — Wem fällt da nicht der Eselin der Fabel ein , der dem toten Löwen Fußtritte versetzt?

Explosion . Durch die Unvorsichtigkeit « ines Arbeiter »
gingen zwei Pulverschuppen der Feuerwerksfabrik Deuh -
mann u . Co . in Malchow bei Berlin -Weißensee in die Luft .Der Arbeiter wurde getötet .

Falschmünzer . In Creba (Oberlausitz ) wurde bei einem
Heilkundigen - Ehepaar eine Falfchmünzerwerkstatt für Zwei¬
markstücke ausgehoben . Die Fälscher standen in Verbindungmit den Fälschern in Görlitz , die jüngst verhaftet wurden .

Fang eines Riesenwels . Im Vieler See am Schweiz «-
rischen Jura haben Fischer von Vingelz einen Wels von174 Pfund gefangen . Der riesige Fisch war schon seit einigerZeit beobachtet worden .

Eine Motorjacht gestohlen . Im Hafen von Kopenhagenkam eine mit Steinen beladene dänische Motorjacht aus
Bornholm abhanden , während die Besatzung an Land ge¬gangen war . Die Jacht wurde einige Kilometer von der
schwedischen Küste beobachtet und angehalten . An Bord
befand sich der deutsche Seemann Franz Sommerfeld , der sicheinige Zeit in Kopenhagen beschäftigungslos aufgehaltenhatte . Er gestand , daß er die Jacht samt Ladung im Wertvon 13 000 Kronen in Schweden habe verkaufen wollen .

Eine Wahl unter dem Schuh von Maschinengewehren .
Nach einem beispiellos heftigen Wahlkampf ist der Republi¬kaner Williams Hale Thompson zum drittenmal zum
Bürgermeister von Chikago gewählt worden . Am Wahltag
mußten die Wahllokale durch starke Polizeiposten , die zum
Teil mit Maschinengewehren ausgerüstet waren , besetzt
werden , Streifwachen zogen durch die Straßen zu Fuß uno
auf Panzerwagen , zwei Milizregimenter wurden in Bereit¬
schaft gehalten . — Thompson hatte im Krieg standhaft gegen
die Kriegslügen angekämpft und eine neutrale Stellung
den Deutschen gegenüber , die in Chikago stark vertreten sind,
eingenommen , weshalb er vielfach angefeindet wurde .



Von einer Lawine verschüttet ? Der Pächter eines 1S80
Meter über dem Meeresspiegel gelegenen Hotels bei Glion
( bei Montreux am Genfer See ) , seine 26jährige Frau , sowie
der Pächterknecht und ein junger Mann sind unter noch nicht
aufgeklärten Umständen verschwunden. Man vermutet , daß
die vier Personen bei dem Versuch, zu Tal zu fahren, in
eine Lawine geraten sind .

Zwangsarbeit für Wucherer. Das Gericht in Lecce
(Apulien ) verurteilte 14 Wucherer, die zahlreiche Familien
ins Unglück gestürzt haben, zu Zwangsarbeit in den afri¬
kanischen Kolonien.

Absturz . Der 27jähriae Flugschüler Mack von der Deut¬
schen Berkehrsfliegerschule Staaken bei Berlin stürzte bei
einem Uebungsflug aus etwa 500 Meter Höhe ab . Die
Maschine wurde völlig zertrümmert, der Flugschüler wurde
mit schweren Kopf- und Beinverletzungen ins Krankenhaus
gebracht .

Verhaftung von Breslauer Polizeibeamken . Von der
Breslauer Kriminalpolizei sind ein Oberinspektor und ein
Obersekretär, unter dem dringenden Verdacht festgenommen
worden , in ihrer Amtsführung Unredlichkeiten begangen zu
haben. Es handelt sich um quittierte Rechnungen bei
Fouragelieferungen . Der unterschlagene Betrag beläuft sich
auf 4—6000 Mark.

Hände ? und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 6 . April . 4,213 G . 4,223 B .
Anleihe-Ablösung mit A.R . 31 .92 .
Anleihe- Ablösung ohne A .R . 32.
Franz . Franken 124.05 zu 1 Pf . Sk., 25 .54 zu I Dollar.
Verschleuderung deutscher Dampfer. In London wurden wei¬

tere 8 deutsche Dampfer, die bei Ausbruch des Kriegs in Buenos
Aires (Argentinien ) Zuflucht gesucht hatten und später von Eng¬
land beschlagnahmt worden waren, versteigert . Die Schiffe hatten
zum Teil im Lauf der Jahre notgetitte, , und wurden zu Spott¬
preisen abgegeben . Sie haben eine Größe von 4500 bis 6500
Tonnen.

Drohender Streik der Hafenarbeiter Mannheims und Ludwigs-
Hafens. In einer stark besuchten Versammlung der Hafenarbeiter
in Mannheim und Ludwigshafen wurde der Spruch des Schlich -
lungsausschusses vom 4 . April, der eine Lohnerhöhung von 3 Pfg .
ab 1 . April und weiterer 3 Pfg . ab 1 . Oktober vorsieht, mit 98
v . H . der abgegebenen Stimmen abgelehnt.

Notlage In der Zigarettenindustrie! In Deutschland ist das
Zigarellenrauchen bekanntlich außerordentlich in Aufnahme ge¬
kommen . aber das Ausland, besonders Enaland und Amerika,

haben sich eines großen Teils des deutschen Absatzmarktes bereits
bemächtigt , wie dies ähnlich auf dem Gebiet der Zlindholzindustrie
geschehen ist . Die deutsche Zigorettenindustrie sieht sich nun eben¬
falls veranlaßt , staatliche Hilfe gegen die Ileberfremdung des
deutschen Markts in Anspruch zu nehmen , und sie wünscht , wie
M einer Versammlung der bayrischen Gruppe deutscher Zigaretken-
fabrikenten in München verlangt wurde die Kontingentierung
oder ein Kartell, ähnlich wie in der Zündholzindustrie in Aussicht
genommen ist . Nötigenfalls sei ein staatliches Monopol
zu verlangen. Die außerordentliche Zunahme des Tabakhandels
sei unhaltbar . In Deutjchland gebe es 530 000 Händler mit einem
Durchschnittsumsah von 6300 Mark . Die einzige Möglichkeit, die
deutsche Zigarettenindustrie aus den bestehenden Schwierigkeiten
herauszuführen, sei eine Produktionsregelung unter staatlicher
Mitwirkung . ^

Waiblingen, S . April. Im Konkurs . Ueber das Vermögen
der Landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufs- Aktiengesellschaft hierwurde das Konkursverfahren eröffnet.

Maulbronn . 5 . April. Vereinsbank . Der Gesamtumsatzder Vereinsbank betrug im 30. Geschäftsjahr 6 433 420 .54 ck die
Spareinlagen stiegen dem Vorjahr gegenüber auf das Dreifache '
Der Aufwertungsfonds wurde auf 12 000 -N erhöht. An Dividendewurde 8 v. H . verteilt.

»

pfsröe 50—400 . leichte Pferde 200—550 . mittlere 600—9W , schwer-Pferde 1000—1600 -41 das Stück. Der Handel war belebt .
Schweinepreise. Aalen : Milchschweine 20—27 . — Bopsin -

g e n : Läufer 45—60, Saugschweine 15— 32 . — Besigheim -
Milchschweine 18 - 22, Läufer 41 . - R i e d l i n g e n : Milchschweine
U - 27 , Mutterschweine 150- 175. — Schwenningen :
Milchschweine 17 —22 -4t d . St .

Aalen : Sommerweizen 15 .50, Weizen 15 bis
AN Mischling 13—13.30 , Roggen 13 , Gerste 13 - 14 .50, Haber10 .30— 12.30 . — Heidenheim : Kernen 15 .55, Weizen 17 75,yaber 10.90, Erbsen 14 . — Eil wangen : Weizen 15 . Roggen13.20—13 .40, Gerste 13 , Haber 10 .80- 12 .50, Wicken 14 . — Nörd -
lingen : Weizen 14 .30—14.70, Roggen 13—13.30, Gerste 13 .30 bis13.90, Haber 11—12 , Bohnen 10.50—12 .80, Wicken 13.50—16, Lein
16- 20 . — Leutkirch : Roggen 16 —17 , Gerste 16, Haber 10—15.— Mengen : Haber 12 .50—13 , Weizen 15 , Gerste 13 .50. — R i ed -
lingen : Weizen 14 .50, Besen 9 .50, Gerste 13 .50—13 .80, Haber11.20- 12 , Saatgerste 14 —15 .30. Saathaber 12.50—13 , Erbse »12 .50 . — Urach : Dinkel 10 .50—11 .50, Gerste 13 .50— 15 .20, Haber11 .40 12.40, Weizen 15—15.50, Kernen 16 , Roggen 10.50, Misch¬
ling 13 .50. -4t d . Ztr .

Sulz a . N ., 5 . April . Weiter steigende Holzpreise .Bei dem letzten Langholzverkauf aus den Staatswaldungen wurden
teilweise über 150 v . H . der Grundpreise geboten .

Stuttgarter Börse, 6 . April . Die Stimmung hat heute wieder
zum Besseren umgeschlagen . Beinahe auf der ganzen Linie gabes kleine Kurserhöhungen , und man bleibt zum Schluß befestigt .Am Rentenmarkt waren Vorkriegs-Pfandbriefe uneinheitlich, Gold-
Pfandbrief« teilweise zu leicht erhöhten Kursen weiterhin gesucht.Wurttembergische Vereinsbank. Filiale der Deutschen Bank

Berliner Gekreidepreise. 6 . April . Weizen märk . 26 .60- 27 ,
?? A^ n V? ^ 25.80, Wintergerste 19.20- 20 .50 , Sommergerste21 .80—24.50, Hafer 20.80—21 .60 , Weizenmehl 34.75—36.50, Rog¬genmehl 34 .50- 36 .10, Meizenkleie 14 .50 Roqgenkleie 15 .

Markte
Alm , 5 . April . Schlachtviehmarkt . Zukrieb : 2 Ochsen,6 Farren , 8 Kühe , 8 Rinder , 133 Kälber, 234 Schweine. Preise :

Ochsen 1 . 48—50 . Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 70—72,Schweine 1 . 58—60, 2 . 54—56 -4t . Marktverlauf : in allen Gat¬
tungen langsam, Schweine Ueberstände .

Pforzheim , 5 . April . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
4 Ochsen , 12 Kühe , 32 Rinder . 5 Farren , 3 Kälber. 268 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 56—58 , 2 . 50- 54 , Farren 1 . 52- 55, 2 . und 3 .
48—45, Kühe 2 . und 3, 32—25 , Rinder 1 . 60- 63 , 2 . 55- 59,Schweine 1 . 65—68 , 2 . 64—67, 3 . 59—63 . Marktverlauf : lang¬
sam. Markt geräumt .

Pserüemarkt : Austrieb 166 Pferde . Der größte Teil der
zugeführten Pferde waren erstklassige Tiere . Preise : Schlacht -

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vretzgesetzliche Verantwortung .
Von einem Arbeitslosen . Im Interesse der Erwerbslosen geben

wir folgender Zuschrift aus Schönmünzach seitens eine » hiesigen Ar¬
beiters Raum : „Am Sonntag wurden wir durch Vermittlung des
Arbeitsamtes Neuenbürg angewiesen , uns bei dem Bahnbau im
Murgtal zur Arbeit zu melden , und es wurden »ns verschiedene
Versprechungen gemacht . Nachdem wir nun hier eingetroffen sind ,
können wir über den Grund , warum hier Arbeitermangel herrscht,
folgendes berichten : Der Arbeitslohn beträgt SS die Stunde . Die
Uebernachtnngsgelegenheit ist sehr schlecht . Für einen fremden Ar¬
beiter also unhaltbare Zustände. In sogar niemand will einen Ar¬
beiter ins Logis nehmen, weil er ja nichts bezahlen kan» . Nacht¬
essen und Schlafen kostet allein 2 -42. Dann fehlt noch Mittagessen,
Vesper usw . Wir erheben daher flammenden Protest dagegen, daß
das Arbeitsamt Neuenbürg einfach die Leute hierher schickt, um sie
loszuwerden. Wir behalten uns vor, bei der zuständigen Behörde
in Stuttgart darüber Beschwerde zu führe» . Nahezu 50 Manu hat
das Arbeitsamt angewiesen , sich hier zu melden , aüe aus dem Ober¬
amt Neuenbürg , und sie konnten , nachdem ihre Barmittel verbraucht
waren , gestern bei Nacht und Regen mit hungrigem Magen den
Heimweg wieder antreten ."

Evang. Gottesdienst Freitag , den 8 . April , abds .
8 Uhr : Vorbereitung und Beichte , Stadtpf . Dr . Federlin.

ötklimiliW für dis FiMWt NeilkMg.
Der Einzug der Rentenbank- Zinsen , Umsatzsteuer- und

Einkommensteuer -Vorauszahlungen für das I . Vierteljahr
1927 , sowie der Kathol . Kirchensteuerzuschläge findet durch
Herrn Steuersekretär a. D . Bader hier an den Werktagen
während der Zeit vom

MIM Le« 6. Mil bis Montag bei 11. Mil IM,
je vsmittags von 8—12 und nachmittags von 2—8 Uhr.

im Sitzungssaale des Rathauses statt .
Zahlungen, welche nach dem 11 . April erfolgen, sind

direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung. Stadtschultheißenamt .

W . Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle .

BkWlMKM .
Am Dienstag , 19. April

1927 , nachmittags 2 Uhr, in
Wildbad i . „Kühlen Brunnen "
aus Staatswald Rm . Ei . : 3
Anbr. ; Bu. : 6 Spült. , 97
Schtr. , 5 Prgl . , 129 Anbr. ;
Bi . : 5Anbr ; Nadelt,. : IRoll . 1 ,
10 Roll . II , 448 Anbr . Los¬
verzeichnisse durch die Forst¬
direktion , G . f. H . Stuttgart .

Mü > eimtrrssen

fMerlan
Mokzirrrgerr
DoolM
Saveltair
ftW Heringe zm brnte«

und empfiehlt
Adolf Blumenthal

Lektins !
Nmmörvermietör

Benötigen Sie
Wasch garnituren
MW - PMn . -Mntzeil
MffttPMon. - MnWn
Zuckertellerchen
Geleedosen
Waschtisch gläser
Sturzflaschen
Nachttöpfe
Nachttischeinlagen
Kofferböcke
Schnürbänkchen
Servierbretter

so kaufen Sie
solches sehr billig

bei

Rvliert Treiber.
Morgen trifft ein Waggon schöne gelbfleischige

Speise- „ Saatkartoffeln
ein und können solche ab 1 Uhr beim Güterschuppen
abg-HM werdm . Fritz Lutz. T°kch °„ 154 .

öökmiseke kellieckern
körtitzs Letten in unerreickter preisvüräigkeit , bei !
best. Dualitäten, garantiert staudtrei . (Irans püllkscksrnI
pkci. iVi. 1 . 10 , d ' rvsiL . piaumrupk ZI. 2 .90 , rveiö . Lcdieissl
N . 3 .20 , sckmeerveiL klalbckaunen ZI . 4 .80 , sebr flaumig

g . 6 .80 , reine rv . Daunen ZI . 8 .80 , ad 9 pick . portofrei . Ot - si »- u .
ckickxeküllt 1V1. 13 .90 , in ecklrotäl . 24 .— , Kissen

4 . 4 .40 , im Viereck ecktrot -V . 7 .80 , Or. Kinäerdett komplett .V . 21 .—.
Zuster unck Preisliste gratis. vmtausck zsstattst aller Oelll Zurück .
VI . IVIllkilelor -ßsr -, gettkellernversanll, ^VslLßr »HiIlHls2ü5

(daxer . Waill — bübrn. Orenre) .

Ztrümpke sind Vertrauenssachs, füllt stio lVakl auch noch so schwer ;/ l Hast „ ZieZ; ster Lcböribeit " Du , stann lacke ; fragst nach keinem anstern mebr ! / l

IXIsiirs singslülri - lsri HOsi - kesn - SIi - ürnpIs

Ü6k81kIIiri1lsÜ6kÜÄI„ 6blk. tlU bester Zeictenklor. lrrsettr kur Leibe
8,68 6bk Kiiiilüieit ssk. 966 Uidrler LeiUsnklor, ökacb
Kein Aravoaedstr

V »er 8t»Ir meines llsiMS
N Her llsnsttrettek

«r. 1I9
m . rr
Nk. 80 uUersilnverster Purilitüte-Leicleristrumpk W

M sinst stie OipkelleistunMN lanAäbriZer fachmännischer Erfahrungen unst Arbeit W
M unc! stellen cias 6 este cles Kisker ^ nreiekbui 'en clsn . M
D Oleins Olarkenstrümpfe sinst in schwär? unst allen (Vlostsfarben erhältlich. W

W 2 u jeclem Sekuk erkalten 8 ie <1 en passenden Strumpf . W

llövig LsMrsSö 96 König LsMmüe 96 ^

haltbar , weich , vornehm
allerbester (Vlaccostrumpk
ster §ute , billige (Vlaccostrumpf
allerbester IVascbseistenstrumpk
leinlästixster LemberL -Leistenstrumpk

KInxetrsLenettsncZelsmarke

I

!

Neins ^wks , sehenswerte

OKük-üllMIlW
bietet eine enorme Auswahl

in allen stiesjabrî en IdlSLiMsiis »
?u ankerst vorteilhaften Preisen.

mosrnL QLirwiO
Zpislwsi 'snksus
beim Zestansplat? Oillstsinerstrakö 4— 6

kauft man am besten

Qsl - u . »»sslrßsr ' ldsn
la . siukbostenlacke , k ( . öosten -
wactis , Vostenöle, backe, Oele,

ösiren , Polituren, Pinsel.
Lillize Preise. — DrstkinssiZe Waren,

pacbmünnlscke DeratunZ .
^ benkanc ! - Onogsnis
ilbteilunZ l-arben unst backe .

Morgen
.Freitag von 10 Uhr ab sind

schöne Läuferschweine
im Gasthaus zur Eisenbahn zu haben .

Krämer , Pforzheim .

Muren.

KM» ^

ttolsls u ,
kTsslstui ' srils

empkekle icst meine

8«dMrv«r„iIbertM
lloleldetteellk
von iöiclit dis rcdverrte Ousiitäl

in allen -tullssen .
Ldens« «euvskslibsruv« sdoe-

uütrtvr kestevke unü Iskslgeräte
Scdnellsi« keäienmiLu . reelle Preise.
66r!8lk3llMIIkrkkorr!i6!m

ksstookksbrlk
KZusisi -rimm » » Nsnnksicksii-. 31 .

Xbkllckunxen unck Preislisten
Steden gerne rur Verküzunz .

Anfang nächster Woche
trifft ein Waggon schöne

gelbfleischige

Lauffeuer
Kartoffeln

ein. Bestellungen nimmt
noch entgegen

lblsmpsl
Gestern abend wurde im

Postamt (Schalterroum) ein

öPmiemeW .
Umtausch in der Tagblait -

geschäftsstelle .

Fkislhe Akt

zum Einlegen
bei 100 Stück 10 . 80 Mk .

empfiehlt

Wilhelm Bott
Mhelmstr . NdMnbergsttatze

Bestellungen
für

Wrdtekier
nimmt bei billigster Berechnung

entgegen
Pauline Broß M .

Rathausgaffe 58.

ikbeiter-
8o»rt-

Freitag, den 8. April,
abends 8 Uhr , findet im Lo¬
kal (Ratskeller) eine

Mmlsmsmmlilng
statt . Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben .

Der Vorstand .
M . Etwaige Anträge sind

schriftlich beim I . Vorstand ein¬
zureichen . _

Anschließend findet eine
Spielersitzung

statt betreffs Aufstellung der
I . und II . Mannschaft zum
II . Berbandsspiel Stein- Wild-
bad am 10 . 4. 27 in Stein.

Die Spielleitung .
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